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Beispiel Theresa von Avila (1515 – 1582)
• „Als ich einmal im Gebet verweilte, sah oder 

genauer gesagt fühlte ich neben mir etwas, das 
ich weder mit den Augen des Körpers noch der 
Seele wahrnehmen konnte; und doch war es 
mir, als stünde Christus neben mir, und ich 
wurde mir bewusst, dass Er es war, der mit mir 
sprach. 

• Anfangs jagte mir diese Vision einen großen 
Schrecken ein, da ich gar nicht wusste, dass es 
so etwas überhaupt geben konnte. (…) Mir war, 
als befinde sich Jesus Christus immer an meiner 
Seite; doch da es keine bildhafte Vision war, 
konnte ich nicht feststellen, in welcher Form 
dies geschah.
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Beispiel 27-j. säkularer jüdischer Künstler
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Charismatisches Erleben
• Religiöse Erfahrungen vom 

Alltäglichen (Ergriffenheit im Lobpreis, 
bei einem treffenden Bibelwort) bis 
zu ekstatischen und enthusiastischen 
Erfahrungen

• Hörendes Gebet, Visionen, Prophetie, 
Heilungswunder, Befreiung von 
dämonischen Mächten, geistliche 
Kampfführung. 
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Christliche Mystik
Grund christlicher Mystik ist das lebendige 
Vertrauensverhältnis zu dem Gott, der sich in 
Christus offenbart hat, dessen Wahrheit unsere 
Erkenntnismöglichkeit aber als der „immer noch 
Größere“ übersteigt und umfasst. 

Mystik, die sich diesem Geheimnis öffnet, lässt 
sich von ihm erfüllen und bestimmen. Das 
Wagnis, dabei den eigenen Glauben zu verlieren, 
„ist identisch mit dem des Glaubens an Gott“ 

Josef Sudbrack (1925 – 2010) katholischer Theologe

Friedmann Eissler Mystik; Stichwort, EZW 2019
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Vier Kriterien nach William James

1) Ineffability
(Unbeschreiblichkeit, 
Unaussprechlichkeit)

2) Noetic quality (sinnstiftend)
3) Transiency (vorübergehend)
4) Passivity (passives Erleben)

William James (1902): The varieties of religious experience, 
S. 330 - 331
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Kognitionspsychologische
Deutungen
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Religionspsychologische Mechanismen 

• Ergriffensein vom «Numinosen», «Faszinosum», «Tremendum» 
(William James, Rudolf Otto)

• Eine Wahrnehmung dient als «Trigger», um religiöses Erleben in Gang 
zu setzen.

• Steigerung der emotionalen Reaktionsbereitschaft durch 
Anbetungszeit mit Liedern, Wiederholungen, Klangteppich, 
metaphorische Sprache, Bilder und Symbole, die Tiefenschichten 
ansprechen

• «Altered States of Consciousness» (auch unter Drogen erfahrbar)

• Kulturabhängigkeit von Visionen: Christus, Maria, Fegefeuer, Krishna
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Ergriffenheit / Anfechtung / Dissoziation

• Dissoziatives Erleben von Emotionen

• Unfreiwillige Erfahrungen des Beherrschtwerdens von Gottes Geist 
mit Ekstase / Gossolalie

• bei negativen Emotionen «Angefochtenwerden» durch böse Mächte

• Dissoziatives Erleben ist zeitlich begrenzt, greift nicht auf das 
Alltagsleben über, wird nicht dysfunktional 

• Enthusiastische Ergriffenheitserfahrungen sind keine pathologischen 
Zwangshandlungen, sondern nur unter aktiver Beteiligung durch die 
Person / durch bewusste Anteile des Ichs möglich.
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Definition Mystik (EZW)
Mystische Erfahrung ist … nicht per se 
religiös oder christlich, sondern eine 
menschliche Möglichkeit. Sie formt sich 
im jeweiligen religiösen Kontext 

• als personale oder apersonale Mystik, 

• als Kontemplation oder Versenkung, 

• ekstatisches Hingerissenwerden oder 

• meditative Innigkeit. 

Sie tritt spontan ein, meist vorbereitet 
durch ein methodisches Vorangehen 
unter Einsatz von asketischen oder 
meditativen Techniken. 
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Hinleitung zur 
Mystik

In der Regel wird ein mehrstufiger … Weg vorausgesetzt, der 
durch einen spirituellen Lehrer (Mystagoge, Seelenführer, z. B. 
Guru, Roshi, Pir) angeleitet wird. 

Als Ziel wird die Schau, das Entwerden oder eine andere 
Vollkommenheit, etwa durch Läuterung und Erleuchtung, in 
Aussicht gestellt.

(Friedmann Eissler, EZW 2019)
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Wiederholungsfragen

• Welches sind die vier Kriterien nach William James?

• Wer war William James?

• Welche äußeren Umstände, Trigger, innere Seelenzustände 
begünstigen eine mystische Erfahrung?

• Wie kann man mystische Erfahrungen erlernen?

• DISKUSSION: Wo ist die Grenze zu pathologischen Seelenzuständen / 
spirituellen Krisen? (Wann würden Sie sich Sorgen um einen 
Menschen machen, der eine mystische Erfahrung hatte?)


